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Pressemitteilung 
 

 

Mit Wasserstoff in die Zukunft!                                                                  
Binnenhäfen sehen große Zukunftspotenziale im Rahmen der Energiewende 

Magdeburg, 25./26. Oktober 2022: Mit ihrer diesjährigen Jahrestagung legten die Binnenhä-
fen ihren Fokus auf die Wirtschaftsregion Elbe und zukünftige Potenziale der Binnenhäfen als 
Teil einer Wasserstoffökonomie. 

In seinem Grußwort dankte der Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer 
Magdeburg, Herr André Rummel, den Binnenhäfen für die gute und intensive Zusammenar-
beit im Gesamtkonzept Elbe. Gleichzeitig mahnte Rummel ein schnelleres Vorankommen bei 
der Verbesserung der Schiffbarkeit der Elbe an und warnte einzelne Interessengruppen davor, 
das mühsam, gemeinsam erarbeitete Konzept infrage zu stellen. Gleichzeitig regte er an, an-
gesichts schwindender Schiffskapazitäten auf der Elbe, mehr öffentliche Anreize für Neubau-
ten zu schaffen. 

Auch Herr Dr. Armin Willingmann, Minister für Wissenschaft, Energie und Klimaschutz des 
Landes Sachsen-Anhalt betonte in seiner Rede die Rolle der Binnenhäfen als Logistikdreh-
scheiben sowie als Motoren für Wertschöpfung und Beschäftigung in der Region. Er bekräf-
tigte die Forderung nach mehr Engagement für den Erhalt der Wasserstraße Elbe als wichtige 
Hinterlandanbindung und die Instandsetzung der Wasserstraßeninfrastruktur. Dr. Willing-
mann stellte fest, dass die Häfen gute Grundlagen mitbringen, um sich als Knotenpunkte der 
Energiewende zu positionieren.  

Weitere politische Gäste der Veranstaltung aus der Sachsen-Anhaltinischen Landespolitik wa-
ren die Vizepräsidentin des Landtags, Frau Anne-Marie Keding, der Vorsitzende des Ausschus-
ses für Infrastruktur und Digitales, Herr Dr. Falko Grube, sowie die Vorsitzende des Ausschus-
ses für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt, Frau Kathrin Tarricone. 

Den Hauptvortrag der Tagung hielt Herr Prof. Dr. Wolfgang Arlt, ehemaliger Inhaber des Lehr-
stuhls für thermische Verfahrenstechnik an der Universität Erlangen-Nürnberg und Mitbe-
gründer des Start-Ups Hydrogenious LOHC Technologies. Professor Arlt und seine Mitstreiter 
wurden 2018 für den Deutschen Zukunftspreis nominiert. Ihre bahnbrechenden Forschungs- 
und Entwicklungsleistungen im Bereich der gefahrlosen Wasserstoffspeicherung, mithilfe der 
Trägersubstanz LOHC sowie deren erfolgreiche kommerzielle Umsetzung wurden als Beitrag 
zu einem nachhaltigen Energiesystem gewertet. Prof. Arlt stellte dar, dass ein hochentwickel-
tes Industrieland wie Deutschland seinen Energiebedarf auch zukünftig nicht autark decken 
kann und auf Energieimporte angewiesen sein wird. Mithilfe von LOHC kann grüner Wasser-
stoff, der in Regionen gewonnen wird, die reich an Sonnen- oder Windenergie sind, gebunden 
und gefahrlos transportiert werden. Anders als andere Trägersubstanzen ist LOHC nicht to-
xisch oder explosiv und kann in bestehenden Infrastrukturen und Transportmitteln genutzt 
werden. Daraus ergeben sich erhebliche Potenziale für den Umschlag und die Lagerung in Bin-
nenhäfen und den Transport über die umweltfreundlichen Verkehrsträger Schiene und Was-
serstraße.  
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Binnenhäfen Präsident Joachim Zimmermann erklärt zum Abschluss der Tagung: „Mit Blick auf 
die Wasserstoffökonomie sind sicherlich noch viele Fragen offen. Klar ist, dass es je nach Ap-
plikation verschiedene Wege geben wird, Wasserstoff zu transportieren, zu lagern und umzu-
schlagen. Für alle bisher bekannten Varianten können Binnenhäfen Lösungsmöglichkeiten an-
bieten. Die Entwicklung der Binnenhäfen zu Knotenpunkten der Energiewende ist ein zentrales 
Handlungsfeld der Nationalen Hafenstrategie, die zurzeit entwickelt wird. Zusammen mit den 
Seehäfen sind wir die maßgeblichen Wirtschaftsakteure in diesem Prozess und werden darauf 
drängen, dass gemeinsam mit dem Bund und den Ländern zielführende Impulse entwickelt 
werden. Die Binnenwasserstraßen und damit auch die Elbe werden ebenso wie die Schiene 
hierbei eine essenzielle Rolle spielen. Deshalb werden sich die Binnenhäfen auch weiterhin für 
das Gesamtkonzept Elbe stark machen und sich gegen jede Aufweichung wenden.“ 

 
Ihr Ansprechpartner für Rückfragen:  
Marcel Lohbeck 
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Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachs-
tum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik gewährleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die 
Umweltbilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Ver-
kehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. Wesentliche Schnittstellen zwischen diesen Verkehrs-
trägern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und 
Logistikinfrastruktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunterneh-
men. Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstellung hochwertiger Flächen und Immobilien über 
den Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Rund 90 Häfen in 
Deutschland bilden das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in 
Berlin. Der BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband der Binnenhäfen (EVB). Vor Ort ist der BÖB mit 
regionalen Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezi-
elle Fachthemen werden in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter An-
sprechpartner für die Politik auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene und kooperiert mit bedeuten-
den Wirtschaftsverbänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in 
den politischen Meinungsbildungsprozess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgen-
den Bereichen: Politik, Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunternehmen. 
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